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Inspiron™ 5100 Allround
• Intel® Pentium® 4 Prozessor 2.66 GHz
• Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM) 
• 256 MB DDR-SDRAM, 266 MHz
• 30 GB Ultra ATA-100 Festplatte
• 15" XGA TFT Display (1024x768)
• 32 MB ATI® Mobility™ Radeon™ 7500 Grafik 
• CDRW / DVD Kombi-Laufwerk 
• 56K v.92 On-Board-Modem und 10/100 Ethernet
• 1 Jahr Europa-Service (Abholung & Reparatur)
• Microsoft® Works 7.0 und Norton Anti-Virus™

• IEEE 1394 FireWire und S-Video
• Gratis-Lieferung, Sie sparen 129.-

1670.-
Finanzierung durch Credit Suisse 
1910.- über 24 Monate (79.55/Monat) ADS-12INS13

Angebot gültig bis 18. Dezember 2003

Jingle Dell™

Das klingt wie Weihnachten: Dell™ schenkt Ihnen Gratis-Lieferung und ein Gratis-Geschenk nach Wahl* 

Preise verstehen sich inkl. Rabatt, MwSt. und Transport, exkl. Swico. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Dell™, die Dell™ und E-Value™ Logos,
Dimension™, Inspiron™ und Latitude™ sind Marken der Dell Corporation. Pentium®, SpeedStep® und das Logo Intel® Inside sind Warenzeichen oder eingetragene
Warenzeichen der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. Microsoft® und Windows® sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation.
Microsoft® OEM Software wird von Dell™ ab Werk vorinstalliert und optimiert. Monatliche Finanzierungsraten gültig für eine Laufzeit von 24 Monaten ab einem
Mindest-Systemwert von CHF 1000.- vorbehaltlich Prüfung und Annahme durch unseren Finanzierungspartner Credit Suisse. Effektiver Jahreszins 11.9 %.
Hinweis laut Gesetz: «Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt» (Art.3 UWG). Dell SA, Route de l’Aéroport, 1215 Genève

Inspiron™ 8600 Multimedia
• Intel® Centrino™ Mobile Technology

Intel® Pentium® M Prozessor 1.40 GHz
Intel® PRO 2100 Wireless Netzwerkkarte (802.11b)

• Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM) 
• 512 MB DDR-SDRAM, 333MHz 
• 60 GB Ultra ATA-100 Festplatte
• 15.4" UltraSharp 16:10 Wide Aspect WXGA Display (1280x800) 
• 64 MB nVidia® GeForce™ FX Go 5200 Grafik
• 4x DVD+RW Laufwerk
• Modem, Ethernet, Bluetooth, IEEE 1394 FireWire, S-Video
• 1 Jahr Europa-Service (Abholung & Reparatur)
• Microsoft® Works 7.0 und Norton Anti-Virus™

• Gratis-Lieferung, Sie sparen 129.-

2149.-
Finanzierung durch Credit Suisse 
2580.- über 24 Monate (107.50/Monat) ADS-12INS19

Angebot gültig bis 18. Dezember 2003

CLICK WWW.DELL.CHCALL 0848 335 562  0848 335 545
BUSINESSPRIVATE

Easy as

AUCH SAMSTAGS
TELEFONIEREN

Preis inkl. MwSt., Transport und 
50.- Internetrabatt, exkl. Swico (10,-)

• Intel® Pentium® 4 Prozessor 3.0 GHz mit Hyper-Threading
Technology 

• Microsoft® Windows® XP Home Edition (OEM) 
• 512 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400MHz 
• 120 GB IDE Festplatte (7,200 rpm)
• Dell™ 172FP 17" LCD TFT Flachbildschirm
• Integrierte Intel® Pro 100 Netzwerkkarte
• 128 MB ATi® Radeon™ 9800 Pro, 8x AGP Grafik
• Creative Labs SoundBlaster® Live!™

• 16x DVD und separates 8x DVD+RW
• 1 Jahr Service (Abhol-Reparatur-Service)
• Microsoft® Works 7.0 und Norton Anti-Virus™

• Dell™ 425 Lautsprecher
• Gratis-Lieferung, Sie sparen 129.- 

Finanzierung durch Credit Suisse 
2374.- über 24 Monate (98.90/Monat) ADS-12DIM19

Angebot gültig bis 18. Dezember 2003

Preis inkl. MwSt., Transport 
und 100.- Internetrabatt, exkl. Swico (12,-)

Preis inkl. MwSt., Transport und 
100.- Internetrabatt, exkl. Swico (10,-)

2070.-
Dimension™ 8300
Multimedia

6 gute Gründe, sich für Dell™ zu entscheiden:

• Mehr fürs Geld dank Dell™ Direktvertriebssystem
• Individuelle Lösungen dank built-to-order
• Schneller neuste Technologien, da kein Lager
• Grosses Software & Peripherals-Angebot
• Lieferung bis vor Ihre Tür
• Service und Unterstützung nach Mass

Dell™ empfiehlt Microsoft® Windows® XP

Dell™ A920
All-in-One

GRATIS
LIEFERUNG

GRATIS
LIEFERUNG

Logitech®

Digicam
MuVo™

MP3-Player
Zweite Batterie

für Inspiron™

*Wählen Sie 1 Gratis-Geschenk von 4:

GRATIS
LIEFERUNG

2399.-

1799.- 2399.-

16:10

ANZEIGE

Das 24-Stunden-Projekt
Buch des Berners Bogdan Lent über Projektmanagement in der Informatik

Informatikprojekte sind kom-
plex und teuer. Die vom Berner
Bogdan Lent entwickelte
Managementuhr soll mithel-
fen, dass möglichst alles rund
läuft. Lent stellt seine IT-
Projektmanagementmethode
in einem neuen Buch vor.

H A N S  G A L L I

Die Liste gescheiterter oder viel zu
teurer Informatikprojekte ist lang.
Der Hauptgrund für Probleme ist
in den meisten Fällen die fehlende
Erfahrung der involvierten Perso-
nen. Jetzt gibt es für sie einen
neuen Leitfaden. Verfasst hat ihn
der in Bern tätige Bogdan Lent. 

Lent legt viel Wert auf Didaktik.
Damit das Projekt rund läuft, un-
terteilt er den Projektprozess in 24
Teile. Das Ganze stellt er anschau-
lich als Lent-Projekt-Manage-
mentuhr dar. Man kann sie auch
als Mausunterlage verwenden.
Den Markennamen hat er schüt-
zen lassen.

«Wir beginnen in unseren Pro-
jektteams damit, nur noch die
Uhrzeit zu nennen statt das kon-
krete Fachwort», sagte Lent an der
Vernissage seines Buches in der
Buchhandlung Stauffacher. «Ziel-
verwirklichungsmanagement»
heisst «7 Uhr», «8 Uhr» meint «Or-
ganisationsmanagement» und
statt von «Problemmanagement»
wird nur von «12 Uhr» gesprochen.

Am Anfang viel Theorie

Der Einstieg in das fast 400 Sei-
ten umfassende Buch ist nicht
ganz einfach. Erstens ist der unbe-
fangene Leser mit der Idee der Ma-
nagementuhr nicht vertraut.
Zweitens vergleicht Lent auf den
ersten Seiten verschiedene Pro-
jektmanagementmethoden und
er erläutert eine Reihe von Defini-
tionen. Das wirkt sehr theoretisch
und trocken. Je weiter die Zeit vor-

anschreitet, umso «lebendiger»
wird das Buch.

«20 Uhr» steht für «Human Res-
sources Management» oder Perso-
nalwesen. Lent ist zwar von der
Ausbildung her Ingenieur. Aber er
befasst sich sehr stark mit dem Fak-
tor Mensch. Das fachtechnische
Wissen sei zwar für den Erfolg ei-
nes Projektes notwendig, aber es
genüge nicht, erklärt er.

«Apollo-Syndrom»

Als Beispiel erwähnt er das so
genannte «Apollo-Syndrom». In ei-
nem Unternehmen wurden Teams
mit Mitarbeitenden unterschiedli-
cher Qualifikationen zusammen-
gestellt. Ins «Apollo-Team» wur-
den die fachlich Besten eingeteilt.
Dieses Team erreichte aber nicht
das beste, sondern das schlechtes-
te Resultat. Der Grund war, dass je-
der die andern von seiner Meinung
zu überzeugen versuchte. Deshalb
wurde viel debattiert und wenig
gearbeitet. 

Lent beschreibt ausführlich die
verschiedenen Stile, mit welchen
ein Team geführt werden kann.
Beim Projektstart und neuen Mit-
arbeitenden ist seiner Meinung
nach eher ein autoritärer Füh-
rungsstil erfolgversprechend. Mit
wachsender Erfahrung und gegen-
seitigem Verständnis kann der Pro-
jektleiter zu einem kooperativen
Führungsstil übergehen. Der Pro-
jektleiter soll vom Team weder als
«Kameltreiber» noch einfach nur
als Freund angesehen werden:
ideal ist, wenn die Mitarbeitenden
seine Arbeit als «Super»-Führung
beurteilen. 

Leistung dank Begeisterung

Weder eine bequeme, freundli-
che Atmosphäre ohne Leistungs-
druck noch ein hoher Leistungs-
druck ohne Berücksichtigung der
zwischenmenschlichen Bezie-
hungen sind demzufolge gefragt.
Das Ziel muss eine «hohe Arbeits-
leistung von begeisterten Mitar-

beitern sein», wie in der Fachlitera-
tur mit dem Verhaltensgitter von
Blake und Mouton beschrieben.

Beim Bund erprobt

Lent hat ein Handbuch für Pro-
jektmanagement geschrieben, das
Praktikern grosse Dienste leisten
kann. Er hat seine Methode bei den
SBB, der Post, in der Bundesver-
waltung und der Swisscom er-
probt: bei der Einführung von
MMS, den Bild- und Tonbotschaf-
ten auf dem Mobiltelefon.

Der aus Polen stammende Bog-
dan Lent sammelte industrielle Er-
fahrungen bei der Automatisie-
rungsfirma Grossenbacher AG in
St. Gallen, der Maschinenfabrik
Studer in Steffisburg sowie der As-
com Autelca AG in Gümligen. Heu-
te leitet er die Lent.ch AG in Bern.

[i] BOGDAN LENT: IT-Projekte
lenken – mit System. Vieweg-Verlag
Wiesbaden, 2003. 384 Seiten. 
ISBN 3-528-05883-8. Fr. 113.–. 

Die Managementuhr wurde bei der Einführung von MMS bei der Swisscom erprobt. KEYSTONE

KURZ

Ende des Supports
WINDOWS 98 Microsoft stellt mit
Beginn nächsten Jahres seinen
Support für das Betriebssystem
Windows 98 ein. Sicherheits-
Updates würden aber bereitge-
stellt, wenn es sich um besonders
schwer wiegende Lücken handelte,
teilte Microsoft mit. Rund 20 Pro-
zent der Windows-Rechner welt-
weit laufen nach Schätzungen der
IDC-Marktforscher derzeit noch mit
Windows 95 oder 98. (ap)

Wenig gefragte 
Formulare

KANTONE Die Nachfrage nach
elektronischen Formularen auf
den Websites der Kantone ist ge-
ring. Dies obwohl dort zahlreiche
Formulare zum Download bereit
stehen. Zu diesem Ergebnis
kommt eine Studie des Instituts für
angewandte Argumentenfor-
schung (IFAA) in Bern.

Im Auftrag des Vereins eCH
führte das IFAA eine computerge-
stützte Analyse der 26 Kantons-
Websites durch. Dabei kommt das
Institut zum Schluss, dass es kaum
interaktive Elemente wie Formula-
re gebe oder diese wenig nachge-
fragt würden. Als Ursache für diese
Schwierigkeiten bei der Umset-
zung von E-Government ortet das
IFAA fehlende Standards, rechtli-
che Gründe und den Föderalis-
mus.

Formulare gehören zusammen
mit Angeboten zur Beratung, zu
Geoinformationen, AHV und Wirt-
schaftsförderung zu den fünf
Dienstleistungen, die auf den Kan-
tons-Sites im Vordergrund stehen.
Mehr Dienstleistungen wären ge-
mäss Studie dagegen zu Betrei-
bungen, Berufsberatung und So-
zialhilfe gewünscht. Den besten
Service bieten laut IFAA die Kanto-
ne Zürich, Basel-Landschaft und
Appenzell Innerrhoden den Sur-
fern an.

Mit einem Vergleich bei den
Suchmaschinen www.google.ch
und www.search.ch prüfte das
IFAA auch Angebot und Nachfrage
der Themen auf den Sites. Alle Kan-
tone böten Themen an, die auch
nachgefragt würden, heisst es. Die
häufigsten Themen auf den Sites
sind Bauwesen, Arbeit, Finanzen,
Steuern, Soziales und Wirtschaft.
Die höchste Übereinstimmung
von Angebot und Nachfrage ermit-
telte das Institut für die Sites von
Basel-Landschaft, Freiburg,
Schaffhausen, Zürich und Tessin.
Zu wenig Informationen würden
generell in den Bereichen Bauwe-
sen, Arbeit und Gesundheit publi-
ziert. Ein Überangebot bestehe da-
gegen bei den Finanzen, Handel,
Eigentum und Sicherheit. (sda)

Mittelerde
im Wohnzimmer

HERR DER RINGE Für Kinofans
ist der dritte Film der legendären
«Herr der Ringe»-Trilogie eines der
ganz grossen Highlights zum Jah-
resende. Electronic Arts gibt den
Liebhabern der Fantasy-Welt von
J.R.R. Tolkien die Chance, virtuell
in die Welt von Frodo, Gandalf und
Co. einzutauchen. Im Action-Ad-
venture steuert man acht verschie-
dene Charaktere durch dreizehn
grosse Levels, vollgepackt mit
feindseligen Monstern. Hervorra-
gende Grafik, ein packender
Soundtrack und eine begeisternde
Atmosphäre sind die grossen Stär-
ken des Spiels. Die teilweise langat-
migen und wenig abwechslungs-
reichen Schlachten vermögen die-
ses hohe Niveau nicht zu halten.
Unter der spielerischen Monoto-
nie leidet im Endeffekt die Lang-
zeitmotivation. Dennoch bietet
«Der Herr der Ringe: Die Rückkehr
des Königs» genug Unterhaltung
für kalte Wintertage.

Der Titel ist für PC sowie Play-
Station 2, Xbox und GameCube er-
hältlich. Nik Schwab

[i] MEHR SPIELTIPPS gibts unter
http://www.eGames.ch


